
Anlässlich einer Weiterbildung im 
Jahr 2009 in Nepal lernte ich in Ka-
thmandu die «New Heaven Chur-
ch» kennen. Diese kleine Gemein-
de gehört zur Pfingstbewegung. Der 
Pastor kommt aus Indien, wird aber 
von missionarischen Kreisen aus 
Korea unterstützt. Später, während 
meines Weiterbildungsurlaubes im 
Jahr 2013, hatte ich die Möglichkeit 
weitere Kirchen koreanischen Ur-
sprungs kennenzulernen. In Ulaan-
baatar, der Hauptstadt der Mongo-
lei, hatte ich sogar die Gelegenheit, 
in einer kleinen Missionskirche zu 
predigen. Die Pastoren, Vater und 
Sohn Cho aus Korea, leiteten die 
Gemeinde. Mein Bildungsurlaub 
führte nach Südkorea. Als Gast der 
presbyterianischen Kirche lernte ich 

die Vielfalt des kirchlichen Lebens 
kennen. Das Foto stammt aus Se-
oul. Es ist ein kleines Wimmelbild: 
Überall wo ein Kreuz drauf ist, hat 
eine Kirchgemeinde ihr Versamm-
lungslokal. Wenn eine Gemeinde 
mehr als 500 Mitglieder hat, teilt 
sie sich in zwei Gemeinden, dem 
Zürcher Prozess von KirchGemein-
dePlus just entgegengesetzt. Aller-
dings kann man die Kirchenmodelle 
nicht vergleichen: Die koreanischen 
Gemeinden sind auf die Person des 
Pastors ausgerichtet: gewinnt er 
zahlreiche Gläubige, so übergibt er 
einen Teil seiner Gemeinde einem 
Nachwuchspastor aus seinen Rei-
hen. Auf mein Eingeständnis hin, 
dass meine Kirche Jahr für Jahr Mit-
glieder verliert, offerierte man mir 

spontan Unterstützung durch Send-
boten aus Korea. Dieses Angebot 
konnte ich nicht in eigener Kompe-
tenz annehmen. Unterdessen habe 
ich entdeckt, dass in Zürich schon 
eine koreanische Kirche existiert, 
die «evangelisch-reformierte Kirch-
gemeinde Hansomang». Ich lernte 
weitere Kirchen kennen, die durch 
die Migration aus Asien und Afrika 
entstanden sind. Diese Begegnun-
gen ermutigen mich, an die Zukunft 
der Kirche zu glauben.

Jürg Wildermuth, 
Pfarrer
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BESONDERE 
GOTTESDIENSTE 
Sonntag, 28. August
10 Uhr, Familien-Gottes-
dienst zum Schulbeginn
Pfr. Jürg Wildermuth und 
Patricia Egli, Sozialdiakonin

Sonntag, 11. September
10 Uhr, Gottesdienst
nur im Alterszentrum Oberi
Pfr. Roland Klee und 
Pfr. Felix Gientenbruch

Abgabe des Predigttextes
Während den letzten zwei Jahren, 
als die Corona-Pandemie Gottes-
dienstbesuche einschränkte oder 
unmöglich machte, hat das Pfarr-
team die Predigten ausgedruckt 
und in der Kirche aufgelegt sowie 
online zur Verfügung gestellt. 
Je nach Gottesdienst und Pfarr-
person werden künftig nicht mehr 
alle Predigten abgegeben wer-
den. Gerne dürfen Sie sich direkt 
an die betreffende Pfarrperson 
wenden, wenn Sie Fragen haben 
oder eine Predigt nachlesen 
möchten.

EINLADUNG
zur ausserordentlichen 
Kirchgemeindeversammlung
Sonntag, 4. September
11.15 Uhr, Ref. Kirche

Traktanden
1.	 Begrüssung
Wahl der Stimmenzählenden 
2.	 Wahl von 3 Abgeordneten in 
die Stadtsynode (Nachfolgebe-
hörde der Zentralkirchenpflege)
3.	 Mitteilungen und Allfälliges

Die Akten liegen im Sekretariat 
zur Einsichtnahme auf.

Ursula Wegmann, Präsidentin



Innehalten

Die Art von Glück,

die davon abhängt,

was uns glückt,

und was nicht glückt,

was uns zustösst,

ist etwas sehr 

Unbeständiges.

Im Gegensatz zur Freude,

die jenes Glück ist,

das nicht

davon abhängt,

was uns widerfährt.

Und der Schlüssel

zu dieser Freude

ist die Dankbarkeit,

denn in dem Augenblick,

wo wir dankbar sind,

finden wir zurück 

zu der Freude,

die immer in uns ist.

David Steindl – Rast

«Fiire mit de Chliine»
Gottesdienst für Kinder im Vor-
schulalter mit Eltern und Familie
Samstag, 3. September
11 Uhr, Kath. Kirche St. Marien

Ganz gespannt lauscht die grosse 
Menschenmenge – eng zusammen-
gepfercht im kleinen Lehmhaus und 
vor dem Eingang – den eindrückli-
chen Worten von Jesus. Doch plötz-
lich beginnt es von der Decke her 

zu bröckeln; was ist denn da los? 
Ein Erdbeben? Oder ein grosser Vo-
gel, der auf dem mit Naturmateri-
alien bedeckten Dach nisten will? 
Gespannt schauen alle Zuhörenden 
hinauf. Auch Jesus staunt nicht 
schlecht, als ein grosses Loch im 
Dach entsteht und…
Tja, den Ausgang der Geschichte 
wird das Team von Freiwilligen 
und Mitarbeitenden aus der Refor-
mierten und Katholischen Kirche 

am Samstag, 3. September, in der 
Kirche St. Marien verraten. Wir 
vertiefen die biblische Erzählung 
mit Basteln, Singen und lassen die 
Feier bei einem kleinen Mittagessen 
gemütlich ausklingen. 
Alle sind herzlich eingeladen. Brin-
gen Sie auch Ihre Freunde mit!

Weitere Daten
Samstag, 5. November
Ref. Kirche, St. Arbogast
Die Brotvermehrung
Samstag, 21. Januar 2023
Kath. Kirche St. Marien
Simon, der Hirte mit den vier Lich-
tern
Samstag, 11. März
Kath. Kirche St. Marien
Das verlorene Schaf
Samstag, 13. Mai
Ref. Kirche und Kirchplatz
Jesus ist auferstanden
Samstag, 1. Juli
Ref. Kirche St. Arbogast
Der barmherzige Samariter

Patricia Egli, 
Sozialdiakonin

Jesus heilt einen Gelähmten

Plotin  – Selbsterkenntnis 
und Gelassenheit
Donnerstag, 1. September, 
19.30 Uhr, im Pavillon der
Kath. Kirche St. Marien
Referat von Brigitte Poggiolini, 
Meditationslehrerin 

Plotin (205-270 n.Chr.) war neben 
Platon und Aristoteles der dritte 
grosse Philosoph der Antike. Obwohl 
griechischer Muttersprache, lebte er 
den grössten Teil seines Lebens in 
Rom, wo er eine grosse Schülerschaft 
hatte. In seinem Selbstverständnis tat 

er nichts anderes als Platon aufzu-
frischen, tatsächlich ist er aber ein 
eigenständiger und tiefgründiger 
Denker mit grossem Einfluss auf 
christliche Theologen wie z.B. den 
Kirchenvater Augustinus. Selbster-
kenntnis, das Erkennen seiner selbst, 
begreift Plotin als die höchste Mög-
lichkeit von Erkennen überhaupt.
«Wer sich kennt, weiss um seinen  
Ursprung».

An dem Abend werden wir versu-
chen, ausgehend von Platons Augen-
gleichnis, diesem geheimnisvollen 
Satz näher zu kommen.

Brigitte Poggiolini, 
Meditationslehrerin

Plotin, der originelle Denker
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Freud und Leid im Juli

Taufe
Vincent Jori Affolter
Sulzerallee 85
Bigna Leonie Eicher
Römerstrasse 147
Livio Tobias Keller
Theo Lorenz Keller
Talwiesenstrasse 35
Lenja Elina Mönch
Gernstrasse 77
Aaron Luc Nauyen
Elsau
Lauro Tino Romer
Elsau
Dominik Stutz
Else-Züblin-Strasse 95
Jul Emma Thönen
Pfaffenwiesenstrasse 11

Abdankungen
Willi Bindschädler, 77
Hobelwerkweg 33
Attila Linus Jäger, 12
Ida-Sträuli-Strasse 75
Margrit Schifferle-Christinger, 92
Stofflerenweg 4
Hans Rudolf Frauenfelder, 77
Stadlerstrasse 47
Silvia Braun-Schneiter, 89
Römertorstrasse 17

Gott ist mein Licht und mein Heil, 
vor wem sollte ich mich fürchten? 
Er ist meines Lebens Zuflucht, vor 
wem sollte ich erschrecken?
Psalm 27,1

Gottesdienstkollekten
• 3. Juli: Fr. 310.– 
Christlicher Friedensdienst
• 10. Juli: Fr. 490.–
Schweizerische Freunde 
SOS Kinderdörfer
• 13. Juli, Intermezzo-Gottes-
dienst: Fr. 210.–
Stiftung Sternschnuppe
• 17. Juli: Fr. 310.–
Borderfree Association
• 24. Juli: Fr. 210.–
Evang. Frauenbund
Sozialberatung Winterthur
• 31. Juli: Fr. 410.–
Fonds für Entwicklung und 
Partnerschaft in Afrika FEPA

In deiner Hand steht meine Zeit
Familien-Gottesdienst
zum Schulbeginn
Sonntag, 28. August, 10 Uhr
Ref. Kirche St. Arbogast

«Ich vertraue auf dich, Herr.
Ich spreche: Mein Gott bist du.
In deiner Hand steht meine Zeit.»
Aus Psalm 31

Wir feiern Ende August einen be-
sonderen Gottesdienst zum Be-
ginn des Schuljahres. Familien 
mit Kindern, die im Sommer neu 
in den Kindergarten oder in die  
1. Klasse der Primarschule eintre-
ten, sind speziell eingeladen. An 
der Schwelle zu einem neuen Le-
bensabschnitt dürfen sie Gottes be-
sonderen Segen empfangen.

Pfr. Jürg Wildermuth und
Patricia Egli, Sozialdiakonin

Gottesdienst zum Schulbeginn

Archimedische Schraube

Bahnhofkirche Zürich

Noch bis zum 7. September ist 
in der Bahnhofkirche Zürich ein 
Kunstwerk des Künstlers Roland 
Heini zu sehen, das spezifisch für 
den «Raum der Stille» geschaffen 
wurde. Die Installation nimmt die 

besondere Situation der Bahnhof-
kirche als Ort der Stille, Medita-
tion und des Gebets inmitten der 
Betriebsamkeit des Zürcher Haupt-
bahnhofes auf.
Die Archimedische Schraube ist 
aus Holz gebaut. In der Produk-
tion wurden 120 Holzbrettchen so 

aufeinandergeschichtet, dass sie 
eine wendeltreppenartige Struk-
tur bilden. Diese Struktur wurde 
anschliessend mittels Schleifen in 
die definitive Form gebracht. Sie ist 
auch ein technisches Objekt, das 
seit der Antike zur Förderung von 
Wasser verwendet wird, und sie ist 
gleichzeitig eine minimalistische 
Skulptur, die zu Betrachtung und 
Meditation einlädt.
Mitten im Zürcher Hauptbahnhof 
verweist sie auf die Dimensionen 
des Geistigen und Sakralen. Die 
Schraubbewegung scheint mal 
nach oben zu führen, dann wieder 
nach unten und kommt manchmal 
einfach zum Stillstand.
Ein Besuch und ein beschauliches 
Betrachten lohnen sich!
 
Bahnhofkirche Zürich
Mo–Fr, 7–19 Uhr
Sa und So, 10–16 Uhr

Roland Heini, Archimedische Schraube, 2022
Installationsansicht Bahnhofkirche Zürich. Foto: Manuela Matt



Jugendgottesdienst-Start
Freitag, 26. August
17.15 Uhr, Ref. Kirche
Für alle 5. und 6. Klässler 
mit ihren Eltern und dem 
JuKi-Team, anschliessend 
kleiner Begrüssungsapéro

Jugendgottesdienst
Freitag, 2. September
17.15 Uhr, 5. Klässler
18.15 Uhr, 6. Klässler
Pfr. Jürg Wildermuth

Fiire mit de Chliine
Samstag, 3. September
11–13 Uhr, Ökumenischer 
Gottesdienst für Kinder im 
Vorschulalter «Jesus heilt 
einen Gelähmten
Kath. Kirche St. Marien

Spaghettiessen Hegi
Mittwoch, 7. September
11.45–13.30 Uhr
Mehrzweckraum Hegi
Anmeldung bis 5. Sept. an:
hegi@reformiert-winterthur.ch
oder 052 242 14 43

Jugendgottesdienst
Freitag, 9. September
17.15 Uhr, 5. Klässler
18.15 Uhr, 6. Klässler
Pfr. Felix Gietenbruch

Erwachsene

Meditation am Montag
Jeden Montag
19 Uhr, Ref. Kirche

Meditation am Donnerstag
Jeden Donnerstag
7.30 Uhr, Ref. Kirche

Kafitreff Hegi
Jeden Montag und Freitag
9 –11 Uhr, Mehrzweckraum 
Reismühleweg, Hegi

Büchertreff
Freitag, 26. August
9.30 Uhr, Kath. Kirche
Hugo Loetscher, «Wunder-
welt», Diogenes
Seiten 5–100 lesen

Referat «Plotin» 
Donnerstag, 1. September
19.30 Uhr, im Pavillon der 
Kath. Kirche St. Marien, 
Referentin: Brigitte Poggiolini

Kreative Gruppe Buck
Donnerstag, 1. und 8. Sept.
14–16 Uhr, Zentrum am Buck
Stricken, Häkeln, Basteln

Kalender
Gottesdienste
in der Ref. Kirche

Freitag, 26. August
Ökumenische Vesper, 20 Uhr
Kath. Kirche St. Marien

Sonntag, 28. August
10 Uhr, Familien-Gottes-
dienst zum Schulbeginn
Pfr. Jürg Wildermuth
Patricia Egli, Sozialdiakonin

Sonntag, 4. September
10 Uhr, Gottesdienst
mit Taufen
Pfr. Felix Gietenbruch
11.15 Uhr: Ausserordentliche 
Kirchgemeindeversammlung
in der Kirche

Sonntag, 11. September
10 Uhr, Gottesdienst
im Alterszentrum Oberi
Pfr. Roland Klee
Pfr. Felix Gietenbruch

Sonntag, 18. September
11 Uhr, Gesamtstädtischer
Gottesdienst zum Bettag
mit Abendmahl
Neumarkt Winterthur

Gottesdienste
im Alterszentrum Oberi

Sonntag, 28. August
9.30 Uhr, Gottesdienst
Pfr. Roland Klee

Sonntag, 4. September
9.30 Uhr, Gottesdienst
Seelsorgerin Anna Wörsdörfer

Sonntag, 11. September
10 Uhr, Gottesdienst mit 
Kirchgemeinde Oberi
Pfr. Felix Gietenbruch und
Pfr. Roland Klee

Kinder, Jugendliche, 
Familien

Spielkiosk Eulachpark
Jeden Mittwoch, 14–19 Uhr
Halle 710, Winterthur-Neuhegi

Sporttreff Girls only
Jeden Donnerstag
18.30–20.30 Uhr, 5.–8. Klasse
Jugendzentrum Gleis 1B 

Jugendtreff
Jeden Freitag
19–22 Uhr, 7.– 9. Klasse
Jugendzentrum Gleis 1B

Zentrum am Buck
Bring- und Holtag 
Samstag 17. September
9-12 Uhr
Annahme: 12.9./13.9./16.9. 
9 –11 Uhr / 15.9. 14 –16 Uhr
Keine Annahme am 17.9.

www.refkircheoberi.ch

Ausserordentliche Kirch-
gemeindeversammlung

Sonntag, 4. September
11.15 Uhr, Ref. Kirche 

Offener Singkreis
Dienstag, 6. September
10 Uhr, Jugendzentrum
Gleis 1B mit Tina Zweimüller

Büchertreff
Freitag, 9. September
9.30 Uhr, Kath. Kirche
Hugo Loetscher, «Wunder-
welt», Seiten 101–178 lesen

60plus

Bibel am Montag
Montag, 5. September
15.45 –17 Uhr
Zentrum am Buck

Mittagstische für Senioren
Dienstag, 6. September
12 Uhr Oberi
Jugendzentrum Gleis 1B
An-/Abmeldung bis Donners-
tag, 1. September, 16 Uhr:
Peter Lattmann, 052 242 15 46

Freitag, 16. September
11.45 Uhr, Stadel
Gasthaus Schlosshalde 
An-/Abmeldung 052 233 78 78

Nacht der Spiritualität

Gott, Seele und Natur

Warum wir ein anderes Weltbild brauchen

Freitag, 4. November 2022, 17.00 bis ca. 23.30 Uhr

Referate • Workshops • Raum der Stille • Liturgische Feier • 
Essen  & Trinken
Saal der Giesserei, Ida-Sträuli-Strasse 71a
am Eulachpark Neuhegi
www.nacht-der-spiritualitaet.ch

Kontakte
Sekretariat
Ruth Schrepfer, Jeannette Leutwiler

Guggenbühlstr. 41, 8404 Winterthur

Telefon 052 242 28 81

Mo–Fr 8.15–12.00 Uhr

kirche.oberi@reformiert-winterthur.ch

Pfarrerinnen und Pfarrer
Barbara Amon Betschart

Telefon 052 242 10 77

barbara.amon@reformiert-winterthur.ch

Felix Gietenbruch

Telefon 052 243 30 35

felix.gietenbruch@reformiert-winterthur.ch

Regula Schmid

Telefon 052 243 30 36

regula.schmid@reformiert-winterthur.ch

Jürg Wildermuth

Telefon 052 242 26 38

juerg.wildermuth@reformiert-winterthur.ch

Mitarbeitende
Patricia Egli, Sozialdiakonin

Telefon 052 243 30 38

patricia.egli@reformiert-winterthur.ch

Peter Lattmann, Sozialdiakon 60plus

Telefon 052 242 15 46

peter.lattmann@reformiert-winterthur.ch

Elisabeth Lendenmann, Sabine Kast

Quartierarbeit Zentrum am Buck / Hegi

Telefon 052 242 14 43

zentrumambuck@reformiert-winterthur.ch

Team Jugendarbeit

Jugendzentrum Gleis 1B

Telefon 052 242 71 30

gleis1b@jugendarbeit.ch

Katrin Furrer, Tivo Balog

Sigristendienst und Hauswartung

Guggenbühlstr. 41, 8404 Winterthur

Telefon 052 242 24 56

sigrist.oberi@reformiert-winterthur.ch


